
Theaterverein Elschbach e.V. 
Mitglied im Landesverband Amateurtheater Rheinland-Pfalz 

 

 
lädt ein zu dem 

 
                     Lustspiel in drei Akten nach           

                   Beate Irmisch 
                    in Pfälzer Mundart 

   

Schiff Ahoi! 
 
 
 
 
 

 
Freitag 28. Okt., 20.00 Uhr, Premiere 
Samstag,  29. Okt., 20.00 Uhr, Abendvorstellung 
Sonntag,   30. Okt., 14.30 Uhr, Nachmittagsvorstellung  
Dienstag,    1. Nov.,14.30 Uhr, Nachmittagsvorstellung 
Freitag,   4. Nov., 20,00 Uhr, Abendvorstellung 
Samstag,    5. Nov. 20.00 Uhr, Abendvorstellung 
Sonntag,    6. Nov. 14.30 Uhr, Nachmittagsvorstellung  
Freitag,  11. Nov., 20,00 Uhr, Abendvorstellung 
Samstag,  12. Nov. 20.00 Uhr, Abendvorstellung 
Sonntag,  13. Nov. 14.30 Uhr, Nachmittagsvorstellung 
 

Eintrittspreise:  Erwachsene:      7,50 € 
Vereinsgruppen,   ab 20 Pers. pro Person           7,00 €    
Kinder bis 15 Jahren  (nur  nachmittags)          4,00 € 

  
Der Kartenvorverkauf beginnt am Mittwoch,  7. Sep. 16, 11.00 Uhr – 18.00 Uhr  bei Gisela 
Krück, Elschbach, Glanstr. 26, Tel: 06372-3676 und danach an jedem folgenden Mittwoch. 
Anmeldungen für die Nachmittagsvorstellungen nimmt entgegen: Traudel Kappel,            
Tel: 06372-61553 
 



 
Schiff Ahoi!  

nach Beate Irmisch 
                    in Pfälzer Mundart 

 
 
 
 
 
 

Inhalt: 
 
Große Aufregung herrscht auf dem kleinen Kreuzfahrtschiff „ Queen Elisabeth“!               
Kurz vor dem Auslaufen in die Karibik hat Kapitän Zuckelmeier erfahren, dass die    
Reederei sein über alles geliebtes Schiff verkauft hat. Doch damit nicht genug  
erfährt der arme Kapitän, dass der neue Eigentümer mit auf große Fahrt geht,  
aber leider inkognito und unter falschem Namen. 
 
Die Kreuzfahrt, die auch gleichzeitig eine Leserreise der Rheinpfalz ist,  steht also        
unter keinem guten Stern, zumal so allerhand illustre Gestalten diese Reise              
gebucht haben. Von den biederen Ehepaaren Burger und Haferkorn mit Anhang,            
den ältlichen Schwestern Trinchen und Fine, der aufgetakelten Schachtel aus dem       
Osten bis hin zum alten ausgedienten Binnenschiffer Hubert Lackman. Und weil               
die Welt so klein ist, passiert es leicht, dass sich unliebsame Nachbarn plötzlich              
über die Füße laufen oder man sogar einstige Liebhaber wieder sieht! 
 
Da kann an so manchem Tag ein ordentliches Stürmchen aufziehen und das im      
wahrsten Sinne des Wortes! Und so wird der lang ersehnte Traumurlaub für einige 
Passagiere zu einem kurzzeitigen Albtraum. Na, ob da so rechtes Urlaubsfeeling 
aufkommen mag? 
 
Liebe Theaterfreunde, die Hauptsache ist, dass Sie als zuschauende Passagiere die Fahrt 
genießen und zwei bis drei Stunden den Alltag vergessen. Auf jeden Fall wünschen wir 
Ihnen viel Vergnügen! 


